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F. B u r g e r ,  Weimar & T h . S o b c z y k ,  Hoyerswerda

Zu einem syntopen Vorkommen von Cleptes pallipes 
L e p e l e t i e r ,  1806, C. semiauratus ( L i n n a e u s ,  1761) und 
C. nitidulus ( F a b r i c i u s ,  1793) in Sachsen mit neuen 
Erkenntnissen zur Determination der Gattung Cleptes 
in Deutschland (Hymenoptera, Chrysididae)

Z u s a m m e n f a s s u n g  Eine erhöhte Abundanz von Cleptes-Arten wurde 2006 in Hoyerswerda (Sachsen) 
festgestellt. Beobachtungen zur ihrer Lebensweise und Nachweismethoden werden beschrieben. Die morpholo
gische Variabilität der Imagines von C. pallipes und C. semiauratus wird beschrieben und neue Erkenntnisse für 
die Determination aller fünf in Deutschland vorkommenden Cleptes-Arten präsentiert. Die Nomenklatur dieser 
Arten wird diskutiert. Ein weiterer Wirt für Cleptes pallipes und semiauratus ist wahrscheinlich Endelomyia 
aethiops (G m e l in ,  1790). Diese Wirtsart war bisher für Cleptes-Arten unbekannt, ist aber nicht durch Zucht 
bewiesen. Neben Cleptes pallipes und Cleptes semiauratus (bisher nur ein Einzelnachweis für Sachsen) wurden 
auch einige Exemplare von Cleptes nitidulus festgestellt. Eine Bestimmungstabelle heimischer Arten wird gegeben.

S u m m a r y  On a syntopic occurrence of Cleptes pallipes L e p e l e t i e r ,  1806, C. sem iauratus ( L i n n a e u s ,  1761) 
and C. n itidulus  ( F a b r i c i u s ,  1793) in Saxony, with new insights into the identification  of genus Cleptes in 
Germany (Hymenoptera, Chrysididae). -  An increased abundance o f Cleptes species in Hoyerswerda (Saxony) 
was recorded in 2006. Observations on life history and methods to detect the species are described. Morphological 
variability o f  adults o f  C. pallipes and C. semiauratus is described and new data for the identification o f all five 
species occurring in Germany are provided. The nomenclature o f these species is discussed. There is some evidence 
that Endelomyia aethiops (G m e l in ,  1790) might be an additional host for Cleptes pallipes and C. semiauratus. This 
host species was previously unknown for Cleptes species, its host status is not yet confirmed by breeding. In 
addition to Cleptes pallipes and C. semiauratus (so far only one record from Saxony), a few specimens o f Cleptes 
nitidulus were also identified . A key to all species is given.

1. Einleitung

Die erste Liste der Goldwespen Sachsens publizierte 
F r a n k e  (1999). Diese wurde durch F r a n k e  &  B u r g e r  
(2006) aktualisiert. In beiden Arbeiten sind Arten der 
Gattung Cleptes wie auch in den meisten Sammlungen 
unterrepräsentiert und die entsprechende Angaben dazu 
lückenhaft.

Zufällig wurde am 12.06.2006 in der Neustadt von 
Hoyerswerda ein individuenreiches Vorkommen von 
Cleptes entdeckt. Einige im Schatten dicht über der 
Erde fliegende kleine Wespen, die während kurzer 
Landephasen grüngolden schimmerten, erregten die 
Aufmerksamkeit. Mit der Hand wurden einige der 
Tiere gefangen und als Cleptes-Männchen identifiziert. 
Daraus resultierte eine intensive Nachsuche an dieser 
und weiteren günstig erscheinenden Stellen, um Fragen 
der Taxonomie, Biologie und der Nachweisbarkeit der 
mit herkömmlichen Sammelmethoden kaum zu fin
denden Arten zu beantworten.

2. Ergebnisse
B iotop: D ie un te rsuch te  F läche liegt inm itten der W ohnbebau
ung der N eu stad t von H oyersw erda . Sie ist von beton ierten  F lä
chen  um geben  (an der W estseite ein durch  Fahrw eg  g etrenn ter 
ach tgeschossiger H äuserb lock , nach N orden  eine ca. 1,5 m

hohe M auer, a u f  den anderen  S eiten  P ark flächen). D ie u nver
siegelte  F läche hat eine A usdehnung  von ca. 8 x 6 m. A u f ihr 
stehen  eine hohe S chw arzpappe lhybride  (P opu lus n ig ra x hy- 
b rida) und eine R obinie  (R obin ia pseudoacacia ), ln  der 
S trauchsch ich t w achsen  R osen (R osa g lauca), Sp ierstrauch  
(S p iraea jap o n ica), M ahonie (M ahonia  aqu ifo lium ), in der 
K rau tsch ich t einzeln  R um ex thyssiflo rum  und T araxacum  sp. 
E tw a d ie H älfte  der B odenfläche im  M ittel- und N ordbere ich  
ist ohne B ew uchs, jed o ch  m it e iner ca. 10 cm  d icken  S chicht 
aus L aub und zum  Z eitpunk t der ersten  A ufnahm en  R ob in ien 
b lü ten  bedeckt.

Wirt: Die Rosen (Rosa glauca) waren vollständig durch 
Skelettierfrass von Endelomyia  (Caliroa) aethiops 
( G m e l in ,  1790) geschädigt. Die meisten Larven waren 
bereits zur Verpuppung abgewandert und nur einige 
Blattwespenlarven auf der Vegetation. Trotz Nach
suche konnten keine weiteren Blattwespen-Arten regis
triert werden. Die Häufung der Cleptes-Nachweise 
lässt sich somit nur mit der Massenvermehrung von E. 
aethiops in Verbindung bringen, ist aber nicht durch 
Zucht bewiesen. Diese Art war bisher für Cleptes-Ar
ten nicht genannt, wohl aber Caliroa cerasi (L in n a e u s ,  

1758) ( K u n z  1994).
N achw eise: A m  12.06.2006 w urden  gegen  18.00 U hr m it der 
H and 4 ca. 5-10 cm  über dem  E rdboden fliegende Cleptes-  
M ännchen  gefangen. E ine N achsuche etw a zu r selben  U hrzeit 
am  14.06.2006 erb rach te 14 C lep tes -M ännchen  durch  K äscher
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fang. A m  17.06.2006 konnten  von 10.00-11.00 U hr 3 W eibchen 
und 11 M ännchen  gefangen w erden . W ährend  die M ännchen  
d ich t ü b er dem  E rdboden  flogen, w urden  die W eibchen in ca. 
20-50  cm  H öhe a u f  B lättern  sitzend oder h erum lau fend  b eo b 
achtet.

Versuche: Das Vorkommen wurde nunmehr für me
thodische Untersuchungen genutzt. 2004 gelang durch 
Werner Hoffmann der Nachweis eines Weibchen von
C. pallipes auf einer Leimtafel (1.-10.8.2004, Umg. 
W ittichenau, Neudorfer Teiche). Bei K u l a  &  T y r n e r  
(2003) finden sich Hinweise auf die Attraktivität von 
Gelbschalen für C. pallipes (als C. semiauratus). Beide 
Methoden wurden im Folgenden kombiniert.

Am 20.06. wurden gegen 17.00 Uhr 4 mit durchsich
tigem Raupenleim bestrichene Gelbtafeln (Format A6) 
ausgebracht. Zwei davon wurden in ca. 40 cm Höhe in 
der Nähe der Rosenbüsche ausgebracht, die beiden an
deren direkt darunter auf den Boden gelegt. Nach 24 
Stunden waren auf dem Leim 63 Cleptes gefangen. A uf 
den hoch angebrachten klebten 9 Weibchen (8 C. pa lli
pes  und 1 C. nitidulus) und 4 Männchen (C. pallipes), 
die Bodenvariante erbrachte 1 Weibchen (C. pallipes) 
und 48 Männchen (35 C. pallipes und 13 C. semiaura- 
tus). Damit konnte die Bevorzugung der Männchen für 
die bodennahen Bereiche und der Weibchen für die Ve
getationsschicht bestätigt werden.

A uf dem Leim konnten außer 2 E. aethiops keine wei
teren Blattwespenarten registriert werden, womit in 
Verbindung mit dem Massenauftreten der Cleptes-Ar
ten diese Art als Wirt höchst wahrscheinlich ist.

Die Kontrollen wurden bis zum 15.09.2006 weiter ge
führt, ohne das Cleptes auf den Leimtafeln gefunden 
werden konnten.

Tabelle 1. Zusam menstellung der C/ep/es-Nachweise in Hoyers
werda/Neustadt.

C. pallipes C. semiauratus C. nitidulus
Datum 8 9 s ? ?
12.06.2006 4 0 3 0
14.06.2006 11 0 5 0
17.06.2006 9 3 2 0
20.06.2006 39 10 13 0 1
21.06.2006 3 7 3 0
25.06.2005 1 4 1 1
27.06.2006 0 0 0 0
05.07.2006 0 0 0 0
10.07.2006 3 0 0 0
19.07.2006 0 0 0 0
Summe 70 24 27 1 1

W eitere Funde
C lep tes pa llipes:  1 W eibchen P irna O T  G raupa: 15 .06 .2006; 1 
M ännchen  W ittichenau, O T N eu d o rf  20 .06 .2006  (alle an  L e im 
tafeln ). 1 W eibchen P lauen , N SG  Gr. W eidente ich , S porners 
G raben: 24 .06 .2009 , 1 M ännchen  29 .06 .2009  ebenda, 2 M änn

chen 06 .07 .2009  ebenda leg. F. B urger (alle  in L uft-E k lek to r an 
grünen  A c er  p la ta n o id es  in 2,5 m  H öhe).

C leptes nitidulus'. 2 M ännchen  H oyersw erda , G ondelteich : 
21 .06 .2006  (an Leim tafeln).

3. Diskussion

Cleptes pallipes  L e p e l e t ie r , 1806
= C. sem iaura tu s  ( L in n a e u s , 1761) sensu  L in s e n m a ie r  (1959), 
m it C. p a llip es  als Synonym

=  C. sem iaura tu s  auct. sensu  K im s e y  &  B o h a r t  ( 1990), als A r
tenkom plex

=  C. sem iaura tu s  ( L i n n a e u s , 1761) sensu  K u n z  (1994) und L in 

s e n m a ie r  (1997)

M ó c z à r  (2001) fasst C. semiauratus ( L in n a e u s ,  1761) 
sensu L in s e n m a ie r  (1959, 1997) als Synonym zu C. 
pallipes auf. Damit erklärt er auch die Synonymisie- 
rung von K im se y  &  B o h a r t  (1990), die jedoch keine 
klar definierbare Spezies sondern mehrere Arten der C. 
semiauratus Gruppe meinen (einschließlich C. splen- 
dens/splendidus). R o s a  (2006) publiziert für das Aosta- 
tal eine Bestimmungstabelle mit den in Italien vorkom
menden Arten und folgt ebenso M ó c z à r  (2001) wie 
wir. Danach ist Cleptes pallipes  die in Deutschland 
häufigste heimische Art. Sie wird mit dem Schlüssel 
von K u n z  (1994) als C. semiauratus determiniert (nicht 
immer eindeutig) und bislang oft mit C. semiauratus 
(sensu M ó c z à r  2001) verwechselt.

Cleptes semiauratus ( L in n a e u s , 1761)
= C. sem iaura tu s  auct. sensu  K im s e y  &  B o h a r t  (1990), als A r- 
tenkom plex

=  C. sp lendens  ( F a b r ic iu s , 1798) sensu  K u n z  (1994) und L in 

s e n m a ie r  (1959, 1997)

M ó c z à r  (2001) fasst C. semiauratus (L in n a e u s ,  1761) 
sensu L in s e n m a ie r  (1959) (mit C. pallipes  als Syno
nym), mehrere Arten der C. semiauratus Gruppe sensu 
K im se y  &  B o h a r t  (1990) und C. splendens (F a b r ic iu s ,  
1798) sensu L in s e n m a ie r  (1997) als Synonyme zu C. 
semiauratus auf.

N ie h u is  (2001) übernimmt den Namen C. semiauratus 
von K im se y  &  B o h a r t  (1990) für die Fauna von 
Deutschland ohne Kommentar. Hiermit ist die meist 
zweithäufigste Art gemeint, die mit K u n z  (1994) (aller
dings nicht immer eindeutig) als C. splendens (vgl. Na
men und Artinterpretation unten) bestimmbar ist und 
daher oft zu Verwirrungen führte. Die Männchen sind 
nicht immer eindeutig an der Färbung, sondern offen
sichtlich sicher nur anhand der Genitalstrukturen be
stimmbar.

Durch die umfangreichen Serien ergeben sich Ergän
zungen und Sichtweisen zu beiden Arten, die Bestim
mung erleichtern sollen (vgl. Bestimmungstabelle). 
Um bei den Männchen ganz sicher zu gehen, verwende 
man M ó c z à r  (2001) oder R o s a  (2006) zum Vergleich. 
Genitaluntersuchungen sind in den meisten Fällen not
wendig.
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Cleptes nitidulus ( F a b r ic iu s , 1793)(Weibchen n = 14, 
Männchen n = 5)

M ó c z à r  (1997a) revidiert die gesamte Artengruppe 
und stellt C. nitidulus, C. consimilis B u y s s o n ,  1887 
(Synonym zu C. splendidus s.u.) und C. semicyaneus 
T o u r n i e r ,  1879 als eigenständige Arten glaubhaft dar. 
In Deutschland kommen somit aus dieser Gruppe C. 
nitidulus, C. splendidus und C. semicyaneus vor. C. 
nitidulus und C. semicyaneus sind dabei zwei Arten, 
deren korrekte Zuordnung bei den verschiedenen Auto
ren unstrittig blieb.

Es folgen zu allen drei Arten Bestimmungsmerkmale 
(vgl. Bestimmungstabelle).

Cleptes splendidus (F a b r ic iu s , 1794)
(Weibchen n = 9, Männchen n = 4)
= C. sp lendens  ( F a b r i c i u s ,  1 7 9 8 )

= C. consim ilis  B u y s s o n , 1 8 8 7  sensu  K u n z  ( 1 9 9 4 )  und L in s e n - 

MAIER ( 1 9 5 9 )

=  C. chevrier i F r e y - G e s s n e r , 1 8 8 7  sensu  L in s e n m a ie r  ( 1 9 9 7 )  

M ó c z à r  (1997b) stellt heraus, das C. consimilis ein Sy
nonym von C. splendidus ist und ergänzt die Synonym
liste von M ó c z à r  (1998). R o s a  (2006) stellt die ge
samte Liste der Synonyme zu C. splendidus übersicht
lich dar (wozu auch C. chevrieri F r e y - G e s s n e r ,  1887 
zählt, vgl. N ie h u is  2001). Wir folgen hier M ó c z à r  
(1997b, 1998). Benutzt man K u n z  (1994) als Schlüssel, 
würden die Imagines als C. consimilis (einem Syno
nym zu C. splendidus) determiniert.

Bereits v. d . H e id e  (1996) weist auf die große Ähnlich
keit con C. splendidus mit C. semicyaneus und die 
nicht zutreffenden Schlüsselmerkmale bei K u n z  (1994) 
zur Trennung beider Arten hin. Anhand weiteren eige
nen und M useumsmaterials kann dies ebenso für die 
Männchen der Arten bestätigt werden, die nach den 
Merkmalen bei K u n z  (1994) nicht zu trennen sind und 
darüber hinaus auch nicht von C. splendidus (als C. 
consimilis B u y s s o n ,  1887). Selbst das Merkmal der 
Männchen, wonach ausschließlich C. semicyaneus ein 
wenn überhaupt nur schmales rötliches Band au f Ter- 
gum 3 haben soll, trifft zumindest auch auf einen Teil 
von C. nitidulus zu, weshalb sie dadurch von ihr nicht 
zu trennen ist. Daraus resultierend werden nachfolgend 
weitere Bestimmungshilfen gegeben. Sie sind als Ver
such zu werten, mehr Licht in die Unterscheidung der 
heimischen Cleptes-Arten zu bringen (vgl. Bestim
mungstabelle). Die Genitalunterschiede dieser drei Ar
ten sind sehr gering.

Bestim m ungstabelle der heimischen Arten

Weibchenangaben zur Färbung von C. semicyaneus 
wurden der Literatur entnommen (keine Weibchen ver
fügbar). Die Haarfärbung und W angenstruktur wurde 
anhand der M ännchen hergeleitet (n = 2), da sie bei den 
Geschlechtern kaum abweicht. Angaben zur Punktur 
stammen partiell aus v. d . H e id e  (1996), Merkmale zu

C. pallipes und C. semiauratus aus K u n z  (1994) und 
M ó c z à r  (2001). Sie sind um eigene Ergebnisse er
gänzt, neu kombiniert und überarbeitet.
A bkürzungen : d. = durchschn ittlich ; Pkt.-D . =  P u nk tdu rchm es
ser; pkt. =  punktiert.

1 Pronotum am Hinterrand mit pkt. Querfurche. 2

1 * Pronotum mit einfachen Hinterrand. 5

2 Männchen (5 sichtbare Tergite) 3

2* Weibchen (4 sichtbare T erg ite)...............................4

3 Tergit 4 immer mit zwei blauen oder violetten Fle
cken, Tergit 5 ganz, alle Tibien typisch hell (in
20 % der Fälle analog semiauratus mit allen Über
gängen), K opf und Thorax überwiegend grünme
tallisch, Genitalkapsel im letzten Drittel innen mit 
Zähnchen von der Länge der Gonocoxa-Breite.

pallipes L e p e l e t i e r ,  1806

3* Tergit 4 nie blau glänzend, aber 5, alle Tibien ty
pisch dunkel und blaumetallisch, K opf und Thorax 
überwiegend blaumetallisch, Genitalkapsel in der 
Hälfte innen mit Zahn von der Länge der dreifa
chen Gonocoxa-Breite.

semiauratus ( L i n n a e u s ,  1761)

4 Fühlerglieder 1-5 hell, dann dunkel, Beine hell,
K opf und Thorax, Mesonotum rotmetallisch (z. T. 
kräftiger intensiv), Propodeum und Mesopleuren 
grünmetallisch, eng quergerieft, mit angedeuteten 
wenig auffälligen grubigen Vertiefungen, Tergit 4 
schwarz, wenigstens teilweise bis ganz metallisch 
blau. pallipes L e p e l e t i e r ,  1806

4* Fühlerglieder nur 1. hinten und 2. ganz hell, Beine
dunkel, K opf und Thorax Kopf, Mesonotum flam
mend rotmetallisch bis violett, Propodeum und 
Mesopleuren blaumetallisch, weitläufig querge
rieft, mit auffälligen grubigen Vertiefungen, Tergit 
4 schwarz, nicht metallisch.

semiauratus (L in n a e u s ,  1761)

5 Körperbehaarung (Kopf, Thorax dorsal) hell,
Weibchen: Scheitelpunktur ungleich in Größe (1-3 
Pkt.-D. Abstand pkt.), Wange (seitlich vom Kom
plexauge) 1-4 Pkt.-D. Abstand pkt., Punkte winzig 
(halb so groß wie Scheitelmitte), dazwischen eben 
und hochglänzend, Pronotum nur rötlich, 1-4 Pkt.- 
D. Abstand pkt., Tergit 3 mittig d. 3 Pkt.-D. Ab
stand und mehr pkt., blaumetallisch, Tergit 4 
blaumetallisch, Männchen: außerdem Tergit 3 
wenn rötlich, dann nur basal an den Seiten (da aber 
bis 0,5 der Tergumlänge!) oder sehr schmal, Tibien 
nur 1. evtl. leicht rötlich, Rest dunkel und metal
lisch. semicyaneus T o u r n i e r ,  1879

5* Körperbehaarung (Kopf, Thorax dorsal) dunkel,
Weibchen: Tergit 4 nicht metallisch, Männchen: 
alle Tibien rö tlich ......................................................... 6

6 Männchen (5 sichtbare T ergite)................................. 7
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6* Weibchen (4 sichtbare Tergite) 8

7 Tergit 3 fast (basal dann seitlich bis 0,5, wie bei 
semicyaneusl) bis 0,5 der Gesamtlänge rot, Tergit 4 
m itunter seitlich metallisch, Scheitelpunktur 
gleichmäßig in Größe, 0,5-1,5 Pkt.-D. Abstand 
pkt., Pronotumpunktur 0,5-2 Pkt.-D. Abstand pkt.

nitidulus ( F a b r i c iu s ,  1 7 9 3 )

7* Tergit 3 gänzlich rot oder bis 2/3 der Gesamtlänge,
Tergit 4 nicht metallisch, Scheitelpunktur gleich
mäßig in Größe, 0,2-1,5 Pkt.-D. Abstand pkt., Pro
notumpunktur 0,5-3 Pkt.-D. Abstand pkt.

splendidus ( F a b r i c iu s ,  1 7 9 4 )

8 Wange (seitlich vom Komplexauge) 0,5-2 Pkt.-D.
Abstand pkt., Punkte grob (so groß wie Scheitel
mitte), dazwischen uneben und fettglänzend, 
Scheitelpunktur gleichmäßig in Größe, 0,5-2 Pkt.- 
D. Abstand pkt., Pronotum nur rötlich, 0,5-2 Pkt.-
D. Abstand pkt., Tergit 3 mittig d. 1-2 Pkt.-D. Ab
stand pkt. nitidulus ( F a b r i c iu s ,  1793)

8* Wange (seitlich vom Komplexauge) 0,5-4 Pkt.-D.
Abstand pkt., Punkte gröber (halb so groß wie 
Scheitelmitte), dazwischen eben und hochglän
zend, Scheitelpunktur gleichmäßig in Größe, 0,5-3 
Pkt.-D. Abstand pkt., Pronotum rötlich (evtl. me
tallischer Anflug), 0,5-3 Pkt.-D. Abstand pkt., Ter
git 3 mittig d. 0,5-1 Pkt.-D. Abstand pkt.

splendidus ( F a b r i c iu s ,  1 7 9 4 )
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ERLESENES

Augenflecke -  perfekte W arnsignale?

Bei Insekten findet man die vollkommensten Imitati
onen von Augen, die auch in anderen Tiergruppen Vor
kommen. Seit mehr als 100 Jahren wird immer wieder 
die Meinung vertreten, dass sie einen Schutz dadurch 
bieten, dass Vögel oder gar Mäuse (!) wohl eher in
stinktiv als durch Erfahrung an für sie gefährliche Prä- 
datoren erinnert werden. Wie Untersuchungen unter 
anderem an Inachis io und Smerinthus ocellatus 
zeigten, ist die postulierte Abschreckung weitgehend 
real, die eingängige Deutung aber eher falsch. Es zeigte 
sich, dass Augenähnlichkeit keinen Vorteil gegenüber 
anderen Zeichnungen ähnlichen Kontrastes und ver
gleichbarer Größe bot. Bei Kunstinsekten konnten es 
Kreise oder Balken sein. Auch die Annahme, dass paar
weise Anordnung von entscheidender Bedeutung sein 
könnte, bestätigte sich nicht, jedenfalls hatten die „Au
gen“ oder deren unvollkommene Surrogate bei Anord
nung übereinander statt nebeneinander den gleichen 
Effekt, der mit Neophobie, der Meidung von Unge
wohntem und Auffälligem, erklärt wird. Für einen Er
folg der postulierten Schlangenähnlichkeit der Raupe 
von Chaerocampa elpenor gäbe es keinen experimen
tellen Beweis. (Current Zoology 55: 319-326, 2009).

U. S e d l a g
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